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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 14. October. Der eie za 
publicirt eine K. Verordnung vom 14. October 
wonach das Abgeordnetenhaus aufgelöſt iſt. 

Eine Bekanntmachung des Miniſters des 
en ſetzt die Wahlmännerwahl auf den 
0. October, die Abgeordnetenwahl auf den 
27. October feft. 


9 Zum Unterrichtsgeſetz. 
NI. 


Die Directoren unſerer höheren Lehranſtalten 
ſind mit einer Unmaſſe von Arbeiten dergeſtalt 
überhäuft, daß es auch für die arbeitskräftigſten 
eine Unmöglichkeit ſein dürfte, allen äußeren und 
inneren Obliegenheiten des Amtes gerecht zu 
werden. Abgeſehen von dem unmittelbaren Ver⸗ 
kehre mit den Provinzialſchul⸗Collegien ſind ihnen 
alle Sammlungen der Anſtalt: Bücher, Landkarten, 
phyſikaliſche und chemiſche Apparate, Thiere, 
Pflanzen, Mineralien, Turngeräthe und dergleichen 
mehr unterſtellt, ſſe haben Lehr⸗ und Stundenpläne 
zu entwerfen, über ſämmtliche Anſtaltszöglinge ihr 
Augenmerk auszubreiten und die amtliche Thätig⸗ 
keit der Collegen zu überwachen und dahin zu 
controliren, daß Niemand aus dem Rahmen der 
beſondern und allgemeinen Vorſchriften heraus⸗ 
trete und die harmoniſche Einheit des Collegiums 
in Bezug auf die wiſſenſchaftlichen Zielpunkte der 
Anſtalt zu ſtören vermöge. Seit das e 
eingeführt werden mußte, iſt wohl vollends 
keine einzelne Perſönlichkeit mehr im Stande, ſich 
betreffs der pädagogiſchen Fortſchritte in den ein⸗ 
elnen Lehrgegenſtänden auf dem Laufenden zu er⸗ 
3 ein Philologe wird ſchwerlich die Mathe⸗ 
matiker und Naturhiſtoriker rectificiren oder be⸗ 
rathen können, wie dieſe umgekehrt einen Philologen 
mehr oder minder gewähren laſſen müſſen. Nun 
verlangt aber eine vernünftige Schulleitung die 
Einheit des Unterrichts; es wird alſo nichts übrig 
bleiben, als das geſammte Lehrer-Collegium in 
Fachlehrergruppen zu theilen und jeder Gruppe 
einen Dirigenten zu beſtellen, der für ſeine Gruppe 
daſſelbe bedeutet, was der Director für die ganze 
Anſtalt ſein ſoll. Es iſt nicht nöthig, dieſen Grund⸗ 
gedanken näher auszuführen, man wird einſehen, 
daß die oft genannten 10 Sätze nicht Unrecht haben, 
wenn ſie neben den Director, deſſen Machtbefugniß 
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yinftellen, analog den Abtei 
Fetten ge damit eine nach allen Seiten hin ſtramme 
Arbeit in Ausſicht genommen und auf die Dauer feſt⸗ 
ehalten werde. An einigen Anſtalten hat der 
irector ſelbſt ſolche Anordnungen in Wirklichkeit 
getroffen, und an dieſen iſt alles wohl beſtellt, 
während anderwärts, wo die directorale Allgewalt 
herrſcht, meiſt nur dem Schein nach Alles in 
Ordnung iſt. a Kon. 

Für ein leeres Spiel mit Verantwortlichkeit 
halte ich namentlich die Beſuche des Directors in 
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> Aus Berlin, 

Endlich haben wir durch eine wundervolle 
Herbſtwoche Erſatz für den verlornen Spätſommer 
erhalten. Die Landſchaft ſtrahlt in glühenden 
Farben, vom blauen Himmel ſendet die Sonne 
. einmal goldenes Licht und behagliche, manch⸗ 
mal faſt zu drückende Wärme, ſilberne Fäden 

attern durch die reine Luft, wir genießen den 
ſchönſten Altweiberſommer. Alle Welt genießt ihn. 
Liebhaber des Sport treffen einander bei den 
erbſtrennen in Hoppegarten, dem das herrliche 

etter viele Tauſende von Beſuchern zuführt, die 
erſten großen Jagden in den königlichen Forſten 
und in ausgedehnten Privatrevieren haben be⸗ 
onnen und auch die übrige Welt ſtrömt zu allen 
horen hinaus, um die letzten warmen Tage im 

eien zuzubringen. Der zoologifhe Garten wird 
eſonders gern aufgeſucht, denn dort hat die wilde 
Thierwelt ſich wieder erheblich vermehrt. Die 
nubiſche Löwin beſchenkt ihre Pflegeväter nun ſchon 
het zweiten Male mit munterem Nachwuchs; fie 


at diesmal 4 Junge geworfen. Eine Leopardin 
äugt ebenfalls 2 Sprößlinge, und fo ift denn dem 
Aquarium, welches mit einem zärtlichen Orang⸗ 
Utangpärchen Furore macht, die Concurrenz wieder 
erſchwert. Die Pena B rakım im Stande 
den Andrang zu bewältigen, erlin hat ſpät damit 
begonnen, dieſe modernſten Beförderungsmittel ein⸗ 
5 5 ſpäter als die anderen Hauptſtädte des 
Continents. Jetzt aber dürfte unſer Schienennetz 
bereits die meiſten, wenn nicht alle Städte Europas 
in Ausdehnung kt Vom Brandenburger: 
thor ſchlingt ſich ein Eiſenband um die alten Stadt⸗ 
renzen ſüdwärts und weit nach Oſten hin, der Dön- 
abe die Weidendammerbrücke, das Halle ſche 
und das Roſenthalerthor ſind Knotenpunkte, von 
denen die Fäden bis mitten in die Stadt reichen, 
man kann jetzt ſchon von der Ecke der Friedrichs⸗ 
und Behrenſtraße weit hinaus auf die zu Vororten 
gewordenen Dörfer fahren. Die Pferdebahnen ſind 
außerdem hier höher geſchätzt als die Omnibuſſe. 
Die elegante Dame, der Offizier, alle die ſich zur 
vornehmeren Geſellſchaft zählen, würden niemals 
einen Omnibus benutzen, aber in den Pferdebahn⸗ 
wagen trifft man ſie, obgleich die Preiſe dieſelben, 
ja für kürzere Strecken noch geringere ſind. Für 
en Winter, wo die Reinigung der Geleiſe zu viel 
Schwierigkeiten und Koſten machen würde, laſſen 
die Unternehmer jetzt ſchon große Schlitten bauen, 
die dann den Dienſt verſehen ſollen. 
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einzelnen Lehrſtunden, die ſeit zwei Decennien 
vorzugsweiſe in Aufnahme gekommen ſind, und 
auf die jetzt ſo hoher Werth gelegt wird. Mir 
ſcheint, daß eine koſtbare Zeit damit verloren geht; 
mir ſcheint dadurch die Werthſchätzung der einzelnen 
Lehrer vor den Schülern nicht ſelten zu tief her⸗ 
abgeſetzt zu werden, oder auch die des Directors, 
wenn derſelbe ſich in Gebieten, in denen er nicht 
ganz zu Hauſe iſt, einen nicht ganz richtigen Aus⸗ 
ſpruch geſtattet. Jedenfalls entſtehen viele Ver⸗ 
drießlichkeiten und der Ueberblick, den ſich der 
Vorſtand der Anſtalt über dieſelbe erwerben will, 
wird meiſtentheils doch nicht gewonnen. Hier 
helfen nach meiner Anſicht nur Klaſſen⸗ 
prüfungen und Ascenſionsexamen, umſomehr, 
als dadurch nicht blos der Director einen 
Einblick in das Geſammtgetriebe der Anſtalt 
erhält, ſonder mit ihm auch die einzelnen Lehrer, 
die auf dieſe Weiſe am beiten erfahren, wo fie ge⸗ 
fehlt haben, und wo Aenderungen in der Lehr⸗ 
weiſe von ihnen zu treffen ſind oder nicht. In 
dieſen Prüfungen ſehe ich die beſte Controle für 
die amtliche Thätigkeit der Lehrer und eine um fo 
werthvollere als ſie ſich gewiſſermaßen öffentlich 
vollzieht und alſo vor einer zu geringen Schätzung 
22 Arbeit des Einzelnen von felbit Verwahrung 
einlegt. 

Noch ein Punkt ift zu beachten. In der jüng⸗ 
ſten Vergangenheit hat man die Progymnaſien der 
kleinen Städte in Gymnaſien umgewandelt und 
da dieſe Anſtalten nach den neueſten Normal⸗ 
etats ungemein koſtſpielig ſind, ſo iſt man nicht 
in der Lage geweſen, die e vieler 
kleinen und mittleren Orte und der in ihnen woh⸗ 
nenden Beamten zu berückſichtigen. Dieſe Aufgabe 
der Progymnaſien iſt aber hauptſächlich durch die 
Rectoren und Lehrer an denſelben veranlaßt, 
man ſtrebte höher und fand ſich an den kleinen 
Anſtalten um ſo mehr zurückgeſtellt, je weniger von 
ihnen Berufungen an vollſtändige Anſtalten ſtatt⸗ 
fanden. Schreiber dieſer Zeilen iſt ſelbſt in 
ſolchen Verhältniſſen geweſen und kann die Anſicht 
des Gymnaſialdirectors Schwartz in Poſen, welcher 
in ſeinem „Organismus der Gymnaſien“ den oben 
angegebenen Grund für die Umwandlung der Pro⸗ 
gymnaſien angiebt, aus eigenen Erfahrungen beitü- 
tigen. Das Streben der Rectoren und Lehrer in 
den Progymnaſien war nicht zu tadeln; wenn ihm 


in G waffe veogen wurde, ſo iſt dadur i 
en, das vielſeitige Intereſſen tief und 
Auf der einen Seite iſt es nicht 


Das allgemeine öffentliche Intereſſe wird jetzt 
hier zumeiſt durch die Wahlen und durch die 
ſtädtiſche Schlachthausangelegenheit in Anſpruch 
genommen. In Betreff der erſteren dringt die 
Erkenntniß mehr und mehr in alle einſichtigen Be⸗ 
völkerungskreiſe, daß ein Zuſammengehen der 
großen liberalen Parteien nicht nur eine politiſche 
Nothwendigleit, ſondern auch politiſche Schicklich⸗ 
keit ſei. Eben weil die Fortſchrittsfraction der 
gemäßigteren an Kraft und Zahl bei uns über⸗ 
legen iſt, muß ſie den Geſinnungsgenoſſen im 
Lande ein gutes Beiſpiel geben, welches auch dort 
wirkt, wo man nicht auf große Majoritäten feſt 
rechnen kann. Die Zahl derer, die nach ſolcher 
Vereinigung ſtreben, wächſt ſichtlich in beiden 
Lagern. In der Schlachthausfrage hat der 
Magiſtrat neulich bei den Stadtverordneten eine 
Minorität erhalten. Eine Bewilligung von 2000 
Mark für Pläne und Anſchläge zu einem ſtädtiſchen 
Viehhof wurde abgelehnt. Der Magiſtrat läßt 
ſich indeſſen dadurch nicht irre machen, er wird 
anders operiren, die Vorlage in kleinere Biſſen 
theilen, dieſe ſo mundgerecht machen, daß die 
Stadtverordneten doch darauf anbeißen. Zunächſt 
iſt der Ankauf des erforderlichen Landſtücks bei 
Lichtenberg perfect geworden, nun ſoll eine ge⸗ 
miſchte Commiſſion weitere Vorſchläge machen. Die 
Ausfälle in den Steuererträgen und die großen 
Anſprüche an die ſtädtiſche Verwaltung erſcheinen 
zwar als genügender Grund zur Ablehnung, 
andererſeits ſollte man aber erwägen, daß die 
Commune dn ſpäterer Zeit kaum ſo billig wird 
bauen und kaufen können als grade jetzt, und daß 
die Ausführung der projectirten Anlage beſſer und 
billiger zu ſtehen kommen dürfte als der alte 
Strousbergeſche Viehhof, deſſen jetzige Beſitzer 
natürlich alle Anſtrengung machen, um die Aus⸗ 
führung des neuen zu hinkertreiben. Wir ſind feſt 
überzeugt, daß Hobrecht die Sache durchſetzen wird, 
wie er die Canaliſirung trotz aller Oppofition 
durchgeſetzt hat. 

Wenn wir heute unſere Wanderung durch die 
roße Kunſtausſtellung fortſetzen, ſo werden wir 
jetzt dort zuerſt die übrigen Figurenbilder zu be⸗ 
trachten haben. Außer dem eigentlichen Genre 
ka. wir unter ihnen noch Decorationsgemälde, 
ie mit beſtimmter Rückſicht auf einen gegebenen 
Raum, zum Schmuck der Wände, zur Fü E 
Felder über den Thüren, als Frieſe oder für ähn⸗ 
liche Zwecke gemalt ſind. Die hervorragendſten 
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als diejenigen, die durch die vier Facultäten bedingt 
ſind. Vermehrung der Zahl der Progymnaſien, 
Verminderung der Gymnaſien ſcheint mir eine in 
den gegenwärtigen Verhältniſſen beruhende Noth⸗ 
wendigkeit zu ſein, und damit iſt von ſelbſt ge⸗ 
geben, daß jüngere Lehrer zuerſt an die erſten An⸗ 
ſtalten geſandt werden, um von dort an die zweiten 
überzugehen. 

Wenn die vorſtehenden Erörterungen auch 
über den Rahmen der Bemerkungen des Herrn 
Büttner hinausgehen, ſo habe ich doch keine unter⸗ 
drücken mögen, um ein klares Bild meiner An⸗ 
ſchauungen über die Ausgeſtaltung der perſönlichen 
Verhältniſſe der Lehrer an höheren Unterrichtsan⸗ 
ſtalten zu entwerfen. Es ſind eben nur meine An⸗ 
e mögen ſie durch andere beſſere erſetzt 
werden. 


Deutſchland. 

N. Berlin, 13. Oct. Die Auflöſung des 
Abgeordnetenhauſes ſteht unmittelbar bevor, 
und es geht damit eine Legislaturperiode zu Ende, 
die zu den wichtigſten und ergebnißreichſten der 
geſammten preußiſchen Geſetzgebung gehört. Der 
Mittel⸗ und Schwerpunkt der Arbeiten dieſes Land⸗ 
tags lag in dem Ausbau der durch die Kreis⸗ 
ordnung begonnenen Verwaltungsreform. Wir 
brauchen nur an die Provinzial⸗Orduung und das 
Dotationsgeſetz, an die Verwaltungsgerichte und 
das Gompetenggeieg au erinnern, um den gewaltigen 
Fortſchritt in der Durchführung der Selbſtverwal⸗ 
tung zu kennzeichnen, der dem jetzt zu Ende gegan⸗ 
genen Landtag zu verdanken iſt. Freilich iſt das 
große Werk noch immer ein Torſo, es fehlt vor 
Allem die Städte⸗ und die Landgemeindeordnung 
und der Geltungsbereich der neuen Geſetze iſt auf 
die Hälfte der Monarchie beſchränkt. Je wichtigere 
Aufgaben auch dem künftigen Landtag auf dieſem 
Gebiete zuſtehen, um ſo bedauerlicher und unheil⸗ 
voller wäre es, wenn es den conſervativen 
Beſtrebungen gelänge, die Verwaltungsgeſetz⸗ 
gebung zum Stillſtand zu bringen, ſie trümmer⸗ 
und lückenhaft liegen zu laſſen oder den Ausbau 
des Werkes in einer Weiſe zu vollführen, die mit 
den Grundlagen in häßlichem Widerſpruch ſtände. 
Die Verwaltungsreform und die 1 
Geſetzgebung bildeten den eigentlichen Kern der 
Leiſtungen des verfloſſ Landtags 
der * 2 x „ 
welcher gegen die älteren $ gefehe er- 
hoben. Für dieſe Abwehr mußte theilweiſe die Reichs⸗ 
geſetzgebung in Anſpruch genoumen werden, von 
den Maßregeln der preußiſchen Geſetzgebung waren 
das Sperrgeſetz und das Kloſtergeſetz die ein⸗ 
n durch die Aufhebung dreier 

erfaſſungsartikel wurden die dehnbaren Begriffe 
von kirchlicher Selbſtſtändigkeit, deren irrthümliche 
Auslegung Rechtsunſicherheit erzeugt hatte, klar⸗ 
geſtellt und die Regelung des Verhältniſſes zwiſchen 
Staat und Kirche ausſchließlich der Specialgeſetz⸗ 
gebung anheimgegeben. Die Rechte der Alt- 
Fb ͤ A I 


Meiſter haben ſich in Decorationsgemälden verſucht, 
unſere reichen Leute treiben den edlen und vor⸗ 
nehmen Luxus, ihre Wände durch den Pinſel von 
Künſtlern erſten Ranges ſchmücken zu laſſen und 
der Staat iſt auf dieſem Gebiete ebenfalls längſt von 
dem Grundſatze äußerſter Nüchternheit und höchſter 
Sparſamkeit zurückgekommen. Er läßt kein öffent⸗ 
liches Gebäude erſtehen, ohne daſſelbe paſſend mit 
Malerei und Sculptur zu ſchmücken. Auch das iſt ein 
Vorzug der neuen Zeit, den man freudig aner⸗ 
kennen muß. Knille, Anton v. Werner, Paul Meyer⸗ 
heim ſtellen Decorationsbilder aus. Knille einen 
Theil des für die Univerſitätsbibliothek beſtimmten 
Frieſes. Das Bild theilt ſich in zwei Partieen, 
rechts ſehen wir den lehrenden Plato, umgeben von 
ſeinen Schülern, links die ſchönen Jünglingsgeſtal⸗ 
ten in Uebungen freier Gymnaſtik. Ein geſchloſſe⸗ 
nes Ganzes bildet dieſer Friestheil nicht, in den 
Einzelheiten beweiſt der Künſtler aber auf's Neue 
ſein großes Talent für die Darſtellung edler nackter 
Geſtalten und ſeine glänzende Herrſchaft über die 
Farbe. Werner's kühne Phantaſie und ſtaunens⸗ 
werthe Geſtaltungskraft entfalten ſich auf Frieſen 
auf dem Gebiete des Decorationsgemäldes. Das 
Höchſte, was Werner auf ſeiner Künſtlerlaufbahn 
geſchaffen, ſind Decorationen. Hier ſchmückt er 
zuerſt das Treppenhaus der Villa des Herrn Beh⸗ 
rens in Hamburg mit einer ſolchen, „Feſta“ bezeich⸗ 
net. Die Umgebung erinnert an Venedig, ein 
Palaſt, deſſen Treppen im Waſſer ausmünden, in 
einen ſtillen Canal, auf dem eine prächtige Gondel 
herumſchwimmt. Das paßt für Hamburg wie für 
die Lagunenſtadt. Aus dem Schiffe ſteigt eine 
Dame, umgeben von ihrer Begleitung, offenbar 
ein lieber, freudig erwarteter Beſuch. Denn die 
Hausfrau und ihre ganze Familie ſind herbeigeeilt, 
die Feſtgäſte zu empfangen. Die Geſtalten tragen 
alle die Züge der Angehörigen des Beſtellers, fie 
BE Porträts wie Werner Porträts zu malen 
iebt, wie er ſie auf dem Standbild der Sieges⸗ 
ſäule gemalt hat, kenntlich und charakteriſtiſch auf⸗ 
gefaßt, aber doch wieder andere, ein ſchönes Ge⸗ 
miſch von Allegorie und Wirklichkeit. Es iſt ſo 
ſinnig, die Gaſtfreundſchaft des Hauſes in der Ge⸗ 
ſtalt der Hausfrau zu verkörpern, aber dieſe ſchöne 
Dame erſcheint = em als edle Venetianerin, in 
glänzender mittelalterlicher Gewandung, ebenſo 


ung der wie alle Umgebung das Coſtüm der italieniſchen und beſch . 
wie Luft und Licht nicht die Nebenſächliche in 


ſondern 


Auf dem] con 


Jeilung. 


Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in ber Expedition 9 — 7 No. 4 
— Preis pro Quartal 4,50 K, durch die Poſt 1 5 & — Juſerate ko 
eitungen zu Originalpreiſen. 


en für die 


katholiken wurden geſetzlich gewahrt, hinſichtlich 
des katholiſchen Kirchengemeinde⸗Vermögens die 

kitwirkung der Gemeinde bei der Verwaltung und 
das Aufſichtsrecht des Staats feſtgeſtellt. Damit 
iſt der Kreis der kirchenpolitiſchen Geſetzgebung 
im Weſentlichen abgeſchloſſen, der e Landtag 
wird nicht viel mehr zu thun haben. Es handelt 
ſich aber um die fernere Durchführung der e 
und auch dieſe iſt nicht möglich, wenn die Re⸗ 
gierung in dem Beſtreben, die Hoheitsrechte des 
Staats gegen kirchliche Uebergriffe kräftig zu 
wahren, nicht der vollen Unterſtützung der Volks⸗ 
vertretung ſicher iſt. Für das Beſte, was der 
Staat gegen die verderbliche Ausſaat des Ultra⸗ 
montanismus thun kann, die Befreiung der 
Geiſter durch fortſchreitende Schulbildung, 
haben die Conſervativen nie Verſtändniß 
gehabt, und wenn wir jetzt daran gehen wollen, 
die geſetzlichen Grundlagen unſeres Schulweſens 
zu ordnen, dann wehe dieſem Unternehmen, wenn 
die Grundſätze der Reaction dabei den Ausſchlag 
geben ſollten. Wenn die ultramontane Richtung, 
welche zur Zeit in der katholiſchen Kirche 
herrſcht, die Staatsgewalt und Geſetzgebung 
vorzugsweiſe zur Abwehr von Uebergriffen her⸗ 
ausforderte, ſo konnte gegenüber der evangeliſchen 
Kirche in der Kirchengemeinde⸗ und Synodal⸗ 
ordnung ein Werk poſitiven or errichtet 
werden, das ſchon für ſich allein den Vorwurf von 
kirchenfeindlichen Tendenzen des Liberalismus 
widerlegt. Auf allen Gebieten der Staatsverwal⸗ 
tung hat ſich ein reges und friſches Leben kund⸗ 
gegeben, das gegen die Sterilität früherer über⸗ 
wiegend conſervativer Landtage in wohlthuendſter 
Weiſe abſtach. Wenn die conſervative Agitation 
die reichen Früchte der geſetzgeberiſchen Thätigkeit 
der letzten Jahre dadurch in den Augen des Volks 
herabzuſetzen ſucht, daß ſie von überhaſteter 
„Geſetzmacherei“ redet und an manche Unbequem⸗ 
lichkeit erinnert, die neue noch nicht eingewohnte 
Zuſtände naturgemäß mit ſich bringen, ſo ver⸗ 
ſchweigt ſie dabei nur den Grund, warum die 
Liberalen eine in der That faſt übermäßige 
Productivität der Geſetzgebung zu entfalten ge⸗ 
zwungen waren: ſie verſchweigt, daß es galt. die 
Sünden der Reaction wieder gut zu 
3 * hinwegzuräumen, den frühere 
e und 


Onſervat 


1 Ge ren müffen. 


Regierungskreiſen ſcheint das prononeirte Auftreten 
der Straßburger Zeitung, deren Verbindung 
mit dem Ober⸗Präſidium in Straßburg keinem 
Zweifel unterliegt, gegenüber den Reorganiſations⸗ 
plänen im Reichskanzleramte einen ſehr peinlichen 
Eindruck zu machen, um ſo mehr als die genannte 
Zeitung nicht blos den Bedenken des Ober-Prä⸗ 
ſidiums wegen vermeintlicher Verminderung ſeiner 
Befugniſſe Ausdruck giebt, ſondern ſich zugleich 
zum Organ der viel weiter gehenden Wünſche der 
CC ²˙¹-ARͤ&QQAAàà.. r. . TERN 
die Reinheit und Intenſität Italiens beſitzen. 
Manche wollen Werner's Farben als zu lebhaft, 
zu glänzend, zu grell bezeichnen; wir empfinden 
nur reines Wohlgefallen an ihrer Leuchtkraft, die 
beſonders eine ſolche Wanddecoration ſehr hebt. 
Für den Speiſeſaal der Villa Sußmann hat 
Werner zwei reizende Märchenbilder „Schneewittchen“ 
und „Die ſieben Raben“ gemalt, phantaſtiſch 
ſtiliſirte Decorationslandſchaften mit phantaſtiſchem 
Märchenſpuk ſtaffirt. Glücklich der Beſitzer, der 
die Wände ſeines Hauſes dauernd mit ſolcher Zier 
zu verſehen im Stande iſt! Das wirkt doch noch 
weit vornehmer als das beſte Staffeleigemälde in 
koſtbarſtem Goldrahmen. 

Paul Meyerheim endlich ſchmückt die Felder 
über den Thüren im Speiſeſalon des Herrn 
Pringsheim mit genialen Thierſcenen und flott 
hingeworfenem Stillleben. Meyerheim hat die 
humoriſtiſche Behandlung des Thierſtücks, das 
Thiergenrebild, wenn nicht zuerſt geſchaffen, ſo 
doch virtuos ausgebildet. Gebler kommt ihm weder 
an genialer Keckheit, noch an Kraft der Darſtellung 
gleich, die andern Thiermaler verſuchen ſich kaum 
auf dieſem Specialgebiete. Weniger glücklich iſt 
Paul Meyerheim als Porträtmaler. as er an 
Bildniſſen ausgeſtellt, die eigene Gattin mit ein⸗ 
geſchloſſen, geht kaum über das Gewöhnliche hinaus. 
Und das bedeutet nicht viel in einer Galerie, in 
der gerade das Porträt ji den vorzüglichſten 
Leiſtungen aller malenden Thätigkeit gehört. Auch 
hier wird uns faſt ausſchließlich nur der Vergleich 
unter Berlinern geſtattet. Lenbach, Angeli und 
natürlich alle berühmten Ausländer fehlen gänzlich. 
Aber wir ſelbſt weiſen unter den Unſrigen Porträt⸗ 
künſtler wie Guſtav Richter, wie Schrader, Begas, 
Plockhorſt, Gräf, Biermann und Anton v. Werner 
auf, die alle wieder mit Arbeiten, ihres Namens 
würdig, erſchienen ſind. Betrachtet man dieſe 
große Zahl von Bildniſſen erſten Ranges, ſo kann 
man kaum an den Druck der harten Zeiten glauben. 
An rein maleriſchen Vorzügen ſtand Richter ſonſt 
immer obenan, ſeine Porträts zündeten, das waren 
Gemälde, welche von den guten alten Niederländern 
kaum übertroffen werden und dabei doch entſchieden 
modern. Heute erfüllt der Künſtler nicht in allen 


Bildniſſen die ee Anſprüche, an die er 
uns gewöhnt hat. Schrader bleibt ſchlicht 
beſcheiden wie immer, er ſtellt alles 
discretes Halblicht, dafür 


leuchten aber die Züge des Geſichts ſo lebens⸗ 


ie „Krz. Ztg.“ ſchreibt: „In hieſigen 
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ſogenannten „elſäſiſchen Partei“ auf „Autonomie“ 
der Reichslande hergiebt.“ 
Frankreich. 

Paris, 12. Det. Der Senat und die Kam⸗ 
mer der Deputirten, welche am 30. d. M. zuſammen⸗ 
treten, werden zwei Sitzungen, behufs ihrer Orga⸗ 
niſation und Ernennungen der Bureaux abhalten. 
Durch die dazwiſchentretenden beiden Feiertage 
„fetes de la Toussaint et des morts“ am 1. und 
2. November gehen zwei Tage verloren, ſo daß 
erſt am 3. die Budget⸗Verhandlungen aufgenom⸗ 
men werden können, und wenn die Deputirten⸗ 
kammer ſich tüchtig an's Werk macht, kann das 
Budgetgeſetz, welches die Hauptvorlage dieſer 
Seſſion bildet, ohne großen Zeitverluſt dem Senat 
vorgelegt werden. Die regelmäßige Seſſion beider 
Kammern nimmt ihren Seelen en Anfang 
im Monat Januar. — Die Journale der Depar⸗ 
tements veröffentlichen die bis jetzt bekannt gewor⸗ 
denen Ergebniſſe der Bürgermeiſter⸗Wahlen. In 
den Communen Areachon, Caudèran, Barſal, 
Bruyes, Pineult, Saint⸗Caprais, Duinfac und 

ei find Republikaner an Stelle der bisherigen 
unicipal⸗Beamten getreten. In Landes ſind von 
308 Bürgermeiſtern 243 wieder erwählt worden; 
in der Charente find von 385 312 im Amt geblie⸗ 
ben. Aus der Haute⸗Savoie ſind nur 118 Wahl⸗ 
reſultate bekannt geworden, die eine republikaniſche 
Majorität ergeben. In den Arrondiſſements 
d' Amiens (Somme) find faſt alle Bürgermeiſter 
wieder gewählt. In den Ardennes iſt der alte re⸗ 
publikaniſche Leon Robert, der unter dem Präfec⸗ 
ten Buchot ſein Bürgermeiſteramt niedergelegt 
hatte, in der Commune de Vaucg gewählt worden, 
während Paternotte, der Robert's Stelle erhalten 
hatte, gar nicht einmal gewagt hat, ſich den Chancen 
einer Wahl auszuſetzen. In den Departements 
de l' Ain, de l'Iſére, de Sadne⸗et Loire, du Rhone, 
de la Drome und de la Loire hat ſich eine repu⸗ 
blikaniſche Majorität herausgeſtellt, der „Petit⸗ 
Lyonais“ ſchreibt: „ſoweit die Wahlreſultate uns 
bekannt geworden, ſind dieſelben in unſerm Depar⸗ 
tement der republikaniſchen Sache günſtig. Mit 
der größten Genugthuung wird die Nieder⸗ 
lage des Herrn Joannon, des von Ducros 
der Commune Ealuire octroyirten Maire auf⸗ 
enommen werden. Ebenſo erfreulich iſt der 
usgang der Wahl in der Coumune Veniſſieur, 
wo durchdieſelbe der bisherige Maire, Hr. Mottard, der 
College des Due de Broglie in der Adminiſtration 
der Saint⸗Gobain Fabriken, endlich beſeitigt worden 
iſt. Der „Réveil d' Ardéche“ ſchreibt: In der 
Nachbarſchaft von Privas hat die Wahl wie eine 
zweite St. Bartholomäusnacht unter den Maires 
„de Pordre moral“ aufgeräumt. In Saint⸗Prieſt, 
Lys, Coaux, Saint⸗Privat u. ſ. w. ſind die Agenten 
des Hrn. Broglie ſämmtlich durch Republikaner 
erſetzt worden. Die Wahlen haben in faſt allen 
Departements einen politiſchen Anſtrich gehabt. 
Die Conſeils der kleinen Communen, wie die der 
Städte haben endlich die Wichtigkeit begriffen, 
welche die Verfaſſung den Municipalitäten verliehen 
hat. — Wie verlautet, ſollen die Gebäulichkeiten, 
e der Ausſtellung von 1878 
auf dem Trocadero errichtet werden, einen per⸗ 
manenten Charakter erhalten. 10 dieſem Zwecke 
ſoll von der Stadt Paris ein Zuſchuß von 12 und 
von dem ein ſolcher von 24 Millionen v 


icherheit auf die Unten 
n und des Gemeinderaths. 
N England. 
London, 12. October. Je offener Rußland 
mit ſeinen Plänen in der Orientfrage hervortritt, 
um ſo entſchiedener wird auch die Sprache der 
leitenden engliſchen Blätter. Die Times tagt am 
Schluſſe eines längeren Leitartikels: „Gewiß 
werden die Mächte nicht eintreten für die Intereſſen 
der Türken, aber zweifelsohne werden ſie eintreten, 
und zwar mit aller Entſchiedenheit, für die Verthei⸗ 
digung ihrer eigenen Intereſſen. England, Oeſter⸗ 
reich und Deutſchland ſind wahrhaft und ernſtlich 
bedacht, auf die Wohlfahrt der Bulgaren, aber ſie 
ſind keineswegs geneigt, denſelben ihre eigenen 
EPP 


voll und bedeutend aus dem Rahmen als ob Gior⸗ 
gione ſie gemalt hätte. Unter den Dargeſtellten 
99 5 wir den Kaiſer einmal von Steffek als Reiter⸗ 
ild, mit beſonderer künſtleriſcher Hervorhebung des 
Roſſes, dann von Plockhorſt und von Jebens. Del⸗ 
brück iſt ſprechend ähnlich von Biermann gemalt, 
außerdem finden wir meiſt Offiziere, Ariſtokraten 
unter den Männern und brünette Damenköpfe aus 
der Finanzwelt unter den weiblichen Bildniſſen. 
Letztere bevorzugen Richter mit Aufträgen. Er ver⸗ 
ſtand es ſonſt ſo gut, durch Stoffe und Umgebung 
u erſetzen, was etwa das Original an Adel der 
RE zu wünſchen ließ. Diesmal iſt ihm 
das weniger gelungen. Von Auswärtigen tritt zu⸗ 
nächſt Fritz Kaulbach aus Hannover mit einigen 
Bildniſſen vortheilhaft hervor. Bl en aus 
München huldigt der Neigung für alte Malweiſen 
und archäologiſirende Darſtellungen. Er iſt hier 
mit zwei altdeutſchen Bildniſſen erſcheinen, bei denen 
man bedauert, daß der Künſtler ſeiner bedeutenden 
Kraft abſichtlich Feſſeln angelegt hat. 
Das Archäologiſche wird immer mehr zur be⸗ 
ſtimmten Kunſtrichtung, die ſich mit verwandten 
keigungen für mythologiſche Stoffe verbindet. 
Der Führer der erſteren iſt noch immer Alma Tadema, 
diesmal nur durch zwei kleine, weniger bedeutende 
Bilder hier vertreten. Eine „Audienz bei Agrippa“ 
eigt uns das römiſche, „Joſeph Intendant bei 
Pharao“ das üggpiilge Leben mit Treue nicht nur 
und ſorgſamem Studium, ſondern auch mit Geiſt 
und hohem maleriſchem Talente geſchildert. Thu⸗ 
mann nennt ein im Bette liegendes junges Weib, 
das ſeinem Lehrer ein Bündel Roſen ins Geſicht 
wirft: „Unaufmerkſame Schülerin“. Die Scene 
iſt antik, die Darſtellung ungemein reizvoll ebenſo 
wie die „Hero“ von Amberg. Ein „Glycera“ von 
Knackfuß und „jagende Amazonen“ von Bauer 
ſtehen jenen bedeutend nach. Es beweiſt aber die 
große Zahl derartiger Gemälde, daß man antike 
oder alterthümliche Vorwürfe mit Vorliebe wählt. 
Das Nackte, das Phantaſtiſche und das Ethnogra⸗ 
phiſche erhebt ſich unter den Figurenbildern ebenfalls 
über das gewöhnliche Genre. Emil Neide aus Königs⸗ 
berg beweiſt in mythologiſchen Scenen ein ſchönes 
Talent für Darſtellung des Nackten. Schauß und 
Schlöſſer, die beiden von Mühlers Hänge-Commiffion 
ehemals Verurtheilten, ſind mit großen künſtleriſch 
bedeutenden Arbeiten in der Ausſtellung, wenn 
auch des letzteren Theſeus und Ariadne der Venus 
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Lebensintereſſen zu opfern. Die Zeit iſt gekommen, 
wo es am beſten iſt, offen über dieſen Gegenſtand 
zu ſprechen, und ſo geheimnißvoll auch die Diplo⸗ 
matie einiger europäiſchen Cabinette ſein mag, 
darüber kann kein Zweifel ſein, was ihre endgiltige 
Entſcheidung ſein wird. Rußland müßte ſich in 
einer ſchweren Täuſchung befinden, wenn es ſich 
dem Glauben inge“ Deutſchland und Oeſterreich 
würden ihm erlauben, ſich dauernd an der Donau 
feſtzuſetzen. Vor der Hand mögen beide ſich noch 
ruhig verhalten, insbeſondere Deutſchland, das 
ſeine Zeit abwartet; ſie mögen vielleicht denken, 
daß es zweckmäßiger ſei, wenn wie 1854 andere 
Mächte die Schlachten für ſie ausfechten würden. 
Aber ein ruſſiſches Vordringen durch Serbien 
müßte zweifelsohne einen furchtbaren Kampf zwiſchen 
den Oſtmächten hervorrufen, einen Kampf mit den 
unſeligſten Folgen für dieſe Mächte ſelbſt und 
ſicherlich nicht förderlich für den Frieden und das 
Glück der Provinzen, in denen er toben würde. 
Mit andern Worten, wenngleich Europa keineswegs 
für die Vertheidigung der Türkei eintreten wird, 
ſo muß doch Oſteuropa früher oder ſpäter Rußland 
entgegentreten. Was uns, England, angeht, ſo 
ſind wir weder durch Pflicht, noch durch Intereſſen 
veranlaßt, Deutſchlands und Oeſterreichs Schlachten 
auszufechten. Wir haben nur darauf zu ſehen, 
daß Rußlands Fortſchreiten über die Donau nicht 
ein Weiterſchreiten bis nach Konſtantinopel im Ge⸗ 
folge hat. Deutſchlands und Oeſterreichs Intereſſen 
beginnen an der Donau, die unſrigen am Bos⸗ 
porus. Sie würden eingreifen, wenn dieſelben 
berührt würden, und wir müßten eingreifen, wenn 
unſere Intereſſen in Frage kommen. Aus dieſen 
Gründen und Angeſichts des furchtbaren Streits, 
den ein ruſſiſcher Verſuch, die ſchwebende Frage 
zu löſen, nach ſich ziehen müßte, hoffen wir, daß 
die Mächte im Stande ſein werden, einen Mittel⸗ 
Be zu finden, und daß die Annahme des Waffen⸗ 
ſtillſtandes durch die Pforte günſtig aufgenommen 
werde. Ein Krieg, und zwar ein Krieg von 
ungeheurer Ausdehnung, wird zweifelsohne I 
es ſei denn, daß ein feſter Entwurf für die gute 
Verwaltung der europäiſchen Provinzen der Türkei 
gefunden und geſichert werden könnte. Aber ſolch 
ein Krieg muß unter allen Umſtänden vermieden 
werden, ſelbſt im Intereſſe der aufſtändiſchen 
Provinzen, und es iſt folglich von unberechen⸗ 
barem Werth, wenn a für die Prüfung der 
ſich gegenüberſtehenden Vorſchläge gewonnen wird.“ 
Der „Daily Aleman ſchreibt: „Nachdem der 
Sieger eine ſo gewaltige Conceſſion gemacht hat 
(Annahme des Waffenſtillſtandes), kann man wohl 
mit Recht ſagen, daß es hier nunmehr nur zwei 
Parteien giebt, eine Friedens partei und diejenige, 
die abſichtlich oder nicht, dem Kriege das Wort 
redet. Friede iſt jetzt nicht allein möglich, ſondern 
auch wahrſcheinlich, wenn die Nation den unge⸗ 
heuren Vortheil einer unblutigen, rationellen 
Löſung der Verwickelungen be reift und den Ver⸗ 
tretern britiſchen Einflufles im Auslande den Bei- 
ſtand der Popularität gewähren will. Ob ein 
liberales oder conſervatives Miniſterium mit der 
Miſſion betraut wird die Kataſtrophe abzuwenden, 
müßte jedem rechtſchaffenen Manne dali hee ſein. 
Man dürfe nur die entjeglichen Möglichkeiten der 
Situation in Betracht ziehen, um alle Partei⸗ 
Eiferſüch len zu laſſen 
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— könnte allerdings die dem Jae günſtige 
Combination entweder durch erwerfung des 
Waffenſtillſtandes oder durch Aufwerfen unüber⸗ 
windlicher Schwierigkeiten bei der Berathung der 
ferneren Details neutraliſiren, aber eine ſolche 
Politik würde jedem Staate gefährlich werden, der 
auf dieſe Weiſe die Hoffnung und die Möglichkeit des 
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Anadyomene an Fluß der Linien und Wärme der 
Darſtellung nachſteht. Das Senſationsbild der 
Ausſtellung aber iſt die „Meeres⸗Idylle“ von 
Böcklin, geläſtert oder in den Himmel gehoben von 
verſchiedenen Kunſtrichtern und Laien. Dunkles 
Meer durchflutet den Rahmen des ger Auf 
einer halb vom Waſſer beſpülten flachen Felſenſcholle 
liegt ein üppiges nacktes Weib, an deren ſchönem 
Leibe die grünen Waſſer plätſchernd koſen. Neben 
ihr hoch aufgerichtet ſehen wir ein männliches 
Meeresſcheuſal, eine Art Kaliban, wild, thieriſch, 
widerwärtig in jedem Zuge. Er blickt nicht lüſtern 
auf das Weib, ſondern ſpricht in die Ferne, als 
wolle er zuvor den Horizont erforſchen, ehe er 
ſeinen brutalen Trieben folgt. Der Contraſt des 
in phlegmatiſcher Gelaſſenheit wohlig in die Flut 
ſich bettenden Waſſerweibes mit der ſinnlich erregten 
Fratze iſt gewaltig, das Ganze mit großer Vir⸗ 
tuoſität und Geiſt gemalt. Aber das Häßliche kann 
uns doch kaum das Schöne ſein. Von den ethno⸗ 
graphiſchen Darſtellungen, unter denen die Arbeiten 
von Stryowsky und Eliſabeth Jerichau, beide mehr 
oder minder Ihrer Provinz angehörig, hervorragen, 
das nächſte Mal. 5 
Denn heute verlangen noch andere Zweige 
der Kunſt, Theater und Muſik, ein Wort der Er⸗ 
wähnung. Auf den königlichen Bühnen laſſen die 
Novitäten diesmal ungewöhnlich lange auf ſich 
warten. Beim Schauſpiel trägt die Krankheit 
Ludwigs, in der Oper die Verhinderung der 
Voggenhuber daran die Schuld. Für beide beſitzen 
wir zwar Erſatz, doch mag man weder Hrn. Urban, 
dem neuen jugendlichen Helden, noch Frl. potmeiiter 
den Erfolg einer Novität anvertrauen. Erſterer iſt 
durch Ludwig's Urlaub ohnedies in den Beſitz 
mancher Rolle gelangt, die man ſonſt talentvollen An⸗ 
fängern kaum bewilligt. Er hat den Max Piccolomint, 
den Ferdinand, Don Ceſar und am een 
Dienſtage zu Kleiſt's hundertjährigem Geburtstage 
ſogar den Prinzen von Homburg gefpielt. Natür⸗ 
liches Feuer, Poeſee, ernſtes Studium und Befä⸗ 
higung für Characteriſtik beſitzt der junge Darſteller 
ohne Frage, aber er hat noch viel zu lernen in 
Bezug auf mans des Organs und fünftlerifche 
Oeconomie. Verſteht er zu lernen, ſo dürfte er 
bald eine erſte Stelle an unſerer Hofbühne dauernd 
einnehmen, denn für Schillers Heldenjünglinge 
und verwandte Aufgaben fehlt es unſerm Ludwig 
an poetiſcher Erregtheit und jugendlichem Feuer. 
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europäiſchen Friedens verſcheuchte. Mit einem Wort, 
in Folge des Feſthaltens der Türkei an der von 
allen Mächten angenommenen Baſis der Verhand- 
lungen macht Rußland ſich verantwortlich für eu⸗ 
ropäiſchen Krieg oder Frieden, da der Kaiſer in 
der Lage iſt, durch einen einzigen Federſtrich Ser⸗ 
bien und ſeine moscovitiſchen 
Die Geſchichte wird deshalb Seine Majeſtät danach 
beurtheilen, wie er augenblicklich in den Gang der 
Angelegenheiten eingreift; und während die öffent: 
liche Meinung Europa's auf feine menſchenfreund⸗ 
liche Feſtigkeit baut, würde das geringſte Schwan⸗ 
ken zum unheilvollen Beweiſe werden, daß die Po⸗ 
litik Alexander's II. ſich in Nichts von der ſeiner 
Vorgänger unterſcheidet und daß das ruſſiſche Reich 
geblieben iſt, was es war, ein Verſchwörer 
gegen den Frieden Europa's, ein ewig gefährlicher 
Bedroher ſeiner Nachbarn. 
Serbien. 

PC. Belgrad, 10. October. Der urſprüng⸗ 
liche Feldzugsplan Tſchernajeffs iſt als voll⸗ 
ſtändig mißglückt zu betrachten. Die ſerbiſche 
Offenſive wurde von den Türken auf allen Punkten 
zurückgewieſen und verwandelte ſich ſehr raſch wieder 
in eine Defenſive, die nur hie und da in kleine 
Vorſtoßverſuche degenerirt. Die Vorſtöße an der 
Drina ſcheiterten an den Mauern Belinas. Die 
Bewegung der ſerbiſchen Ibar⸗Armee wurde theils 
durch den geſchickten türkiſchen Diviſionär Mehmed 
Ali Paſcha, theils durch jenes plötzliche Preisgeben 
des mit dem montenegriniſchen Alliirten verab⸗ 
redeten Planes zum Stillſtande gebracht. Zach 
verlor fein Commando, Alimpitſch büßte feine 
militäriſche Reputation ein, und die Dinge blieben 
an den Grenzen Bosniens und Aae in 
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Danzig, 15. October. 5 
Wie wir vernehmen iſt der Dee Königl. 
7 855 geſtern die Allerhöchſte Cabinets⸗ 
Ordre, durch welche das Abgeordnetenhaus auf⸗ 
gelöſt wird, zugegangen, und dieſelbe ſoll heute 
durch ein Extra-Amtsblatt veröffentlicht werden. 
„Die Publicationen der deutſchen Eiſenbahn⸗Ver⸗ 
waltungen über Tarif⸗ und Fahrplan⸗Aenderungen er⸗ 
folgten bisher in den verſchiedenſten öffentlichen Blättern. 
Manche Eiſenbahn⸗Verwaltungen benutzten den Reichs; 
Anzeiger, andere die Zeitung des Vereins deutſcher 
Eiſenbahn⸗Verwaltungen, wieder andere die amtlichen 
Publications⸗Organe ihrer bezügl. Landesbehörden oder 
zar Localblätter. In Folge dieſer Zerſplitterung und 
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In Kleiſt's Drama excellirte Bendel in der Cha⸗ 
racterrolle des Kurfürſten, neben ihm Oberländer 
und der neu gewonnene Klein. Im Luſtſpiel be⸗ 
ginnt jetzt die Saiſon Raabe, der dann die Saiſon 
Haaſe folgen ſoll. Daß es einer Hofbühne nicht 
würdig iſt, von ſolchem Zugwild ihr Daſein zu 
friſten, bedarf keines Beweiſes. 

Kretſchmer's „Folkunger“, die in Wien durch⸗ 
gefallen zu ſein ſcheinen, ſollen hier die erſte Opern⸗ 
novität werden, ob ſpäter noch die Walküre folgt, 
iſt ungewiß. Die Mallinger beherrſcht mit ihren 
beſten Partien augenblicklich das Repertoir. Jeſſonda, 
Elſa, Suſanne, Euryanthe ſind in kurzer Folge 
gegeben worden, Vorstellungen, die mit zu den 
beſten unſerer lyriſchen Scenen gehören. Nur Frl. 
Hofmeiſter wollte ſich als Gräfin nicht recht in den 
Rahmen unſeres vortrefflichen Figaro-Enjembles 
fügen. In nächſter Zeit wird die Mallinger zum 
erſten Male hier die Senta im fliegenden Holländer 
ſingen. Marianne Brandt hat ihrer durch die La 
in den Maccabäern ſtark ermüdeten Stimme die 
erforderliche Ruhe gegönnt und konnte deshalb 
mit alter Schlagfertigkeit und Friſche für die Ortrud, 
Eglantine, Amneris in Aida eintreten. Der Ver⸗ 
ſuch unſerer ſentimentalen Liebhaberin die Fenella 
zu ſpielen, war nur ein bedingt gelungener. Frl. 
Meyer erinnert ſich mehr daran, daß ſie ehemals 
Tänzerin geweſen, als daß ſie jetzt dramatiſche 
Dartellerin iſt. Auguſte Arens hat ihre Leiſtung 
lange nicht erreicht. 5 a 

Das Hauptereigniß dieſer Bühnenwoche 
bringen uns aber wieder nicht die königlichen 
Schauſpiele, ſondern das kleine Reſidenztheclter. 
Die „Fremde“ hat dort einen vollſtändigen Er 
errungen. Es genügt nicht, die Fabel dieſes 
Stückes zu erzählen, Be iſt weder intreſſant, no 
dramatiſch wirkſam, noch ſittlich. Herzog v. Septe⸗ 
monts hat eine reiche Krämerstochter geheirathet. Er 
ift ein verkommener Nous, der der Fremden, eine Mrs. 
Clarkſonſ nachſtellt; der Herzogin Herz erwacht für 
einen edlen Jüngling, den aber die Fremde, die 
Frucht einer Sclavin und eines Pflanzers, Sa 
liebt. Die beiden Weiber kämpfen um den Beſitz 
des jungen Gerard, der entnervte Herzog mit 
dieſen um die Ehre ſeines Hauſes. Im Duell 
fällt der Herzog, die Fremde entſagt, die Herzogin 
kann nach Ablauf des Trauerjahres ihrem Herzen 
folgen. Das iſt wenig. Aber man ſehe die Ge⸗ 
ſtalten an, die Dumas hier geſchaffen, die geiſt⸗ 


libuſtier zu zügeln. d 


in Folge des Mangels an einem Central⸗Publications⸗ 
Organ war nicht nur das geſchäftstreibende Publikum 
völlig außer Stande, ſich über Tarife und Fahrpläne 
jederzeit genau zu unterrichten, ſondern auch den Ver⸗ 
waltungen der concurrirenden Bahnen erwuchſen be: 
deutende Schwierigkeiten. Waren doch zu Anfang dieſes 
Jahres auf den deutſchen Bahnen, mit Ausſchluß der 
airiſchen. nicht weniger als 1510 Tarife in Geltung 
von denen 105 auf den Localverkehr, 446 auf deu 
directen Perſonenverkehr, 464 auf den directen Güteꝛ⸗ 
verkehr und 493 auf einzelne Transportartikel ſich 

Aenderungen ausgeſetzt ſind. 
s Bedürfniß nach einem 
einheitlichen Central⸗Publications⸗Organ für 
ſämmtliche deutſchen Bahn ⸗ Verwaltungen immer 
fühlbarer zu Tage. Der Jahresbericht des Vorſteher⸗ 
amtes der hieſigen Kaufmannſchaft pro 1875 bezeichnet 
ein ſolches Organ als eine unbedingte Nothwendig⸗ 
ke it, die in gemeinſamen StusfönSTigungen der Bahn: 
Verwaltungen mit den im Babnbereiche belegenen 
Handels⸗Vorſtänden und landwirthſchaftlichen Central⸗ 
Vereinen wiederholt zum Ausdruck gekommen ſei. t 
ähnlichem Sinne hat ſich die Handelskammer zu 
Elberfeld 7591 das Reichs⸗Eiſenbahnamt geäußert. 
Letzteres iſt dieſem Verlangen dadurch nachgekommen 
daß es den Bahnverwaltungen dringend empfahl, 
ſowohl für die Ankündigungen über das Tarifweſen, wie 
ür die Veröffentlichung der Fahrpläne und Fahrplan 
Aenderungen vorläufig ben „Deutſchen Reichs⸗ 
Anzeiger“ zu benutzen. Der preußiſche Handelsminiſter 
hat bereits im Februar 1875 die Eiſenbahn⸗Directionen 
ſeines Reſſorts veranlaßt, dieſem Verlangen zu ent⸗ 
ſprechen. Ein großer Theil der Bahn⸗Verwaltungen 
gat in Folge deſſen den „Reichs⸗Anzeiger“ bereits als 
ublications⸗Organ erwähſt und ſomit die Idee eines 
Lentral⸗Orgaus zu verwirklichen geſucht. Dieſes Bei⸗ 
ſpiel wird ſchon um der damit verknüpften Vortheile 
vegen zahlreiche Nachahmung finden. Die Redaction 
des „Reichs⸗Anzeigers“ will dagegen — wie ſie in 
hrem „Corxeſpondenzblatt“ ankündigt — das Unter: 
tdehmen auch ihrerſeits dadurch fördern, daß fie die 
Eiſenbahn⸗Tarif⸗ und Fahrplan⸗Veränderungen dem: 
zächſt in einem, mit dem „Reichs⸗Anz.“ zu verbindenden 
zeſonderen Blatte zum Abdruck bringen und dieſes 
Blatt zu einem billigen Abonnementspreiſe dem Pu⸗ 
. anglnalıc 1 nn 

„Diejenigen Mannſchaften, welche im e 1871 
zur Erlab⸗ deserve 1. Klaſſe übergeführt — treten 
u dirſem Jahre in die II. Klaſſe über; im tereſſe 
> vjelben machen wir darauf aufmerkſam, daß fie fi 
vei ihrem betreffenden Bezirksfeldwebel dieſerhalb mit 
hren Militärpapieren zu melden haben, während ſie im 
Unterlaſſungsfalle in den Liſten der I. Klaſſe weiter- 
eführt werden, folglich in derſelben verbleiben. 

Auf dem hieſigen Legenthorbahnhofe wurde geſtern 
Nachts der Bahnbofsarbeiter Friedrich Werner von 
er rangirenden Locomotive Nr. 363 überfahren, und es 
vurden ibm durch dieſelbe beide Beine zermalmt. 
Man ſchaffte den Verunglückten ſofort in das hieſige 
Pia woſelbſt er nach wenigen Stunden 
verftarb. 

*Der Oderkahnſchiffer R. ſtahl geſtern einem 
underen Kahuſchiffer, mit dem er zuſammen in einem 
vaſtlokal in der Breitgaſſe ſich aufhielt, ein Porte⸗ 
nonnaie mit 80 . in Gold aus der Taſche. Drei 
Doppelkronen wurden bei einer auf ſeinem Kahne vor⸗ 
jenommenen Nachſuchung noch gefunden. 

Oliva. Auf dem Jahrmarkt den 10. d. Mts. 
elang es dem hieſigen Amtsdiener Spichalski den 
vegen vielfacher Diebſtähle zu 5 en e Zuchthaus 
derurtheilten Martin Hübner abzufaſſen. Derſelbe war 
auf dem Transport von Stolp nach dem Zuchthaus 
sinnel, aut una Bas Ergreifung im März d. J. i 
as zweite Mal und zwar aus dem ingni 
Oliva entſprungen. - 1 8 * 


Tal Lotterie. n Zap ER 

4. Kl. 154. K. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
Am erſten Ziehungstage, den 13. October, wurden 
erner folgende Gewinne gezogen: i 
zu 300 .: 107 357 1126 2209 495 4334 5094 
633 6596 7374 699 8128 416 505 740 856 9329 915 
10411 770 11042 746 12 646 708 712 13 254 682 
14 122 646 953 999 15 189 593 17419 830 19 854 
21196 831 23 764 24 469 25 689 720 27 006 28 341 
329 957 29 130 251 753 804 30 543 32 522 930 
3 908 34 306 35 383 866 36 320 820 37 694 38 048 
10638 41845 42 066 45 099 736 47462 671 691 
8 172 789 795 49 415 50 204 51678 52305 53 273 
4 178 60 549 61 622 62 752 63 847 64 365 873 65 189 
6 543 616 869 933 67 003 613 983 68 448 69 066 
359 812 71314 73 117 126 788 76 097 488 936 77 088 
143 549 78 275 909 79 100 527 628 847 82 201 235 


527 942 83 526 917 85 387 680 705 86 218 87 119 


volle, ſcharfe und wahre Charakterzeichnung des 


Epiciers, des Doctors, des verlumpten Herzogs 


und des abenteuerlichen Gatten der Fremden, 
bann dieſe ſelbſt eine dämoniſch feſſelnde Geſtalt 
und die junge Herzogin, man höre den Dialog und 
man wird eingeſtehen, daß Dumas nie glänzender, 
interefjanter, lebensvoller geſchrieben als in dieſem 
Schauſpiel. Paul Lindau hat es überſetzt. Die 
Darſtellung gehört zu den brillanteſten, die wir 
jemals in Berlin 1 Im Converſationsſtück 
reichen die Leiſtungen der Hofbühne lange nicht an 
diejenigen dieſes kleinen Theaters, beſonders wenn 
es ſich um Behandlung der franzöſiſchen Plau⸗ 
derei handelt. Keppler, Beckmann, der vor einigen 
in Danzig engagirt war, Haak und Prosky, die 
Damen Delia und Hiller, gaben ein vollendetes 
Enſemble, welches allein ſchon dem Stücke bei⸗ 
fällige Aufnahme verſchaffen mußte. 

Weit weniger hat die engliſche, ebenfalls von 
Lindau überſetzte Novität des Stadttheaters 
„Schnell gefreit“ angeſprochen. Auch die Auffüh⸗ 
rung wurde nur durch das Spiel zweier Gäſte ge⸗ 
halten. Mitell, der liebenswürdigſte und natür- 
lichſte aller Bonivants, iſt von Förſter nicht wieder 
in Leipzig engagirt worden. Lebrun hat mit 
ſeinem Luſtſpielperſonal immer Ferien, wenn eine 
Poſſe durchſchlägt, wie diesmal „Drei Monat nach 
Dato“. Beide gaſtiren im f und geben 
dieſer Bühne etwas künſtleriſches Relief. 

Die Concerte beginnen ſich auch bereits zahl⸗ 
reich einzuſtellen. Das Florentiner Quartett ſpielt 
in der Singakademie, im Reichshallenſaal giebt 
Brenner große Sinfonie⸗Concerte, in denen mit 
Vorliebe Novitäten modernſter ine Wine zur Auf⸗ 
führung gelangen; Bilſe hat feine Wintercampagne 


— EEE 
In meinem letzten Briefe iſt unter den einge⸗ 
gangenen Conditoreien auch diejenige 1 irr⸗ 
thümlich . worden. Ich habe zu berichtigen, 
daß dieſelbe noch beſteht. 


-. 
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Das Wahl⸗Local für den 7 Urwahl⸗ 


Die Putz- umd Mid- Handi 


M. Reeps, 
No. 1. Kohlengaſſe No. 1, 


empfiehlt in Hüten, Kopftüchern, Blamen, Federn, Cravattes, ſchwarzen 
und fabigen Sammeten und Ripſen, fowie in ſämmtlichen Putz»Waa en 


eine reihe Auswahl zu billigſten Preiſen. — Schwarze Patent-Sammete be. 
ſonders preiswerth. 


My Ueberſtedlung nach Schwerin Ein- und Verkauf von Sprit, 
für 1 bia ich hierfelbſt nur noch N Se 
bezirk befindet ſich nicht im Bereinshaufe während dieſes Monats zu con⸗ 1 tre de, Landesproducten, Confum⸗Ar⸗ 
des Allgemeinen Bildungs⸗Vereins ſondern | © ſultiren. 


tikein und Waaren aller Art, werden 
von einem Hamburger Hauſe, mit beſten 
Referenzen, Agentur: oder Commifſtons⸗ 
weiſe, ür le ſtungsfähige Firmen, billig 
und prompt beſolgt. Offerten befördert 
unter D. 1082 Rudolf Mosse in 
Dambure. (2578 
Huf Veranlaſſung des Iandwirthichaftliten 
Vereins Barteuſtein findet 
am 19. Oetober er., 
2 Uhr Nachmitt., bei Bartenſtein ein 
Probepflügen mit dem Kartoffelheber 
des Herrn von Kobylinski flatt. An⸗ 
dere Kartoffelgrabemaſchinen zur Concur⸗ 
renz ſowe das ſich dafür intereſſtrende 
Publikum werden dazu ergebenſt eingeladen. 
Anfragen an den unterzeichneten Borfigenden 


des Vereins. 
2022) Frhr. von Tettau. 


General Agent 
wird für eine der hervorragendſten und 
anerkannt beſten Bieh⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaften unter annehmbaren Bedin⸗ 
gungen geſucht Perſönlichkeiten, welche 
mit Energie und Fleiß die Verwaltung in 
die Hand nehmen wollen, werden gebeten 
ſich unter der Aufſchrift: l 
franco an den Invalidendank, Berlin W., 
Markgrafenſtr. 51a, zu wenden. 

in unverheir. Wirthſchafler, zur Aufſicht 

bei den Leuten u. der Wartung des 
Viehes, findet von ſogleich Stellung in 
Barnewih bei Oliva. Perſönl. 8 
bevorzugt. 2 
Ich ſuche theils zum ſofortigen An⸗ 

tritt und theils zum Novbr., eine 
größere Anzahl recht tüchtiger Mate⸗ 
rialiſten, für hieſige u. größere and: 


in der Gambrinushalle. 


Danzig, den 14. October 1876. 
er Magiſtrat. 2717 


Offeue Lehrerſtellen. 


An unſeren Vollsſchulen find einige 
Lehrerſtellen vacant. Wir fordern qualiſi⸗ 
cirte Bewerber, ſowohl evangeliſcher als 
katholiſcher Confeſſtion auf, uns baldigſt 
ihre Meldungen nebſt Zeugniſſen einzuſen⸗ 

den, und bemerken, daß die Gehalts ſkala 
unſerer Elementarlehrer mit 1050 Mark 
beginnt und um je 150 Mark ſteigend bis]! 
1800 Mark geht. 
Danzig, den 10. October 1876. 


Der . (2563 
ital. dopp. Buchführung 


% Dresden. Bereits über 8000 
in der Markwährung ng 
owohl für Waaren⸗ als Bankgeſchäfte und u u ‚behandelt, 
ctiengeſellſchaften, nach einem Syſtem, das Fr N 
Vermeidung unnützer Arbeit die größte ES 
Ueberſicht gewährt, erlernt man ohne Lehrer 
in kürzeſter Zeit aus „Salomons Com⸗ 
tolrhandbuch.“ Das Buch enthält auch 
eine Darſtellung der überſichtlichſten einfachen 
Buchführung, wirklich practiſche Erläuterungen 
der Wechſel⸗ und Concurs⸗ Ordnung, der 
Wechſelcourſe, eine prächtige Anleitung zur 
kaufmänniſ Correſpondenz ꝛc., d. 05 
was zur ordentlichen und geſetzlichen Führung 
eines Geſchaſts zu wiſſen nöthig iſt. Das 
bereits in ſechster Auflage erſchienene Buch 
verdankt ſeinen ſeltenen Erfolg dem direct bat, wie die in dem Buche ab» 
nützlichen Inhalt und der prüfen, verſländ⸗ gedruckten zahlreichen glanzen⸗ 
lichen Erklärungsweiſe, die es jedem Comtoir den Atteſte beweiſen, 
und jedem angehenden Kaufmann ſehr em⸗ BER NZ 


Dr. H. Wiede, 


American dentist, 


2374) 


Epilepfie (Krämpfe), 
W (Rai) 
Dr. med. P. Rudolph 


in Dresden. 
Erfolge nach Hunderten. 


ä N 2 _ 
(Fallsucht) heilt briefli 
eialarzt Dr. Killisch, Neustadt 


* sr» ne Cr gr x 
eee 


Filiale Zoppot für dicſes Jahr geſchloſſen 


Nachdem ich meine 
mic gütigft gezeigte Wohlwollen und bitte 


habe, danke ich verbindlichſt für das 
ich, daſſelbe auch auf mein Geſchäft 


in Danzig, Melzergaſſe No. 5, 


der Apotheke gegenüber 
geneigteſt übertragen zu wollen. ie: £ 


B. Strick- und Zephirwollen 
zu billigſten feſten Preiſen empfiehlt ergebenſt 


H. Reimer vorm. H. W. von Kampen. 


4. Wahlbezirk. 


Die liberalen Urwähler des 4 Wabbenrts Fleiſcher⸗ 
gaſſe Ro. 24 bis 93 inch. und Kneiphof) weden sehnfe 


Aufſtellung der Wahlmänner zu einer Verſaummlung zu 


er Montag, den 16. October er., Abends 7 uhr, 


ch der Spe- 


n angtom. Abbild., WE 
1 Mark; erfchienen bei 

ters Verlagsauſtalt in 
eipzig, iſt in faſt allen Buch⸗ 
plüngen vorräthig.— Diefes 
zügliche Werk kann allen 
Kranken, gleichviel an welcher 
Krankheit leidend, umſomehr 
5 bringend empfohlen werden, 
A als das betreffende Heilverfah⸗ 
ren ſich als zuberläſſig bewährt 


. 2 5 wärtige Häuſer, der poln. Sprache 
pfehlenswerth machen; es koſtet 4 Mark und z RR z [fr dem Locale des Herrn Posch, Fleiſchergaſſe No. 68, eingeladen. mächtig von denen einige auch mit 
it # ae in 852 im 8 RB 5 n 5. Kownatzki. R. Lemberg. T. Nippold. Buchführung 2 9 — 
re Königsberger Prise — 3 == un Rob. Siewert. A. Schulz. Fr. Vergien. niffe erbitte leer. Perſönliche Bor: 
Erziehnngs-Anstalt-Lotterie. & Zurück ef t: >: H. Schulz, 
Biehung: 28. Deebr. 1876. 3000 geſetzt: 


2 knöpſige Damen, Glace; Hand: 


Gewinne 1. Hauptgewinn: Tafelarf- ſchuhe 1 K. 75 


fa, reeller Gold- u. Silberwerth 15,000 


Ein Reisender, dase Pommern, I | 


2564) undegaſſe No. 118. 
Ein i_Yaubwirth, Tertianer e. Realſchule 
1. Ordn., ſucht, um ſich in der Land⸗ 


8 9165 2. Haubtgem. do, 6000 Mk. 1 kupf, Herren enen 2 A. Preußen u. ſ. w. beſucht, die Kundſchaft gut kennt und deſſen € wirthicait, auszubilden, au einem größeren 
NE fick bei a 5 2705) Melzergaſſe No. 5. & Zeit es vollkommen geſtattet, probiſionsweiſe noch für ein 8 7 fl. Hebeuein Kr Danıig eih. . 
Paul Zacharias in Danıta Ir ben Ein eleg. Maßag. Füße Magdeburger Zucker⸗Geſchäft u. Mannes aur S ebene ben win ie basiert 

Deutsche Ein eleg. mahag. Wing feiner Tour thatkräftig zu wirken, ann eventnen ſeine ber u. Eintritt u a. a. 
3 iſt plötzlich eingetr. Umft. halber fofort für dieb 8 Gef. Adreſſen werden unter 2461 in der 
Feuer-Versicherun S- 400 . zu verkaufen. Wo? zu erfahren in Vügliche Offerte unter Ungabe von Referenzen an die Aunon [Er dieſer Zig erbeten 
ien-Gesellsch ver ap b. 2 2 1 sen Gzpebition won Rudolf Mosse ea Magdeburg! "befinbtihes Geunk galt m Dice ne 
Actien- 3 a Holzkohlen unter Ohlffre B. 1655 einfenden, (2677 gutem Betriebe, Stallung u. ca. 3 Morg. 
zu Berlin. 


culm. Land u. Garten ift Scharfenort 24 
bei Danzig freihändig zu verlaufen und 
jederzeit zu beſehen. Das Grundſtück beſitzt 


ehlt F. W. Johannzen Jr., 
222105 Speicherinſel Hopfeng. 90. 
Ein ebiſdetes Mädchen, von auswärts, 


A Die Gesellschaft versichert gegen Feuer- 
schaden jeder Art zu billigen und festen 
Prämien und unter coulanten Bedingungen, 


Eine tüht. Verkäuferin, Pachtgeſuch. 


a Uu N auch Waſſerleitung u. eignet ſich auch ſehr 
Anträge werden sofort effectuirt durch den ſucht Stelle in irgend einem Geſchäft, die ſchen in einem Galanterie⸗ und 1572 „Eine eingerichtete Meierei mit 100,000 für einen Rentier. (2143 

General-Agenten der Hausfrau zur Hilfe, oder zur Pflege | Waaren ⸗Geſchäft thätig war, wird für bis 400,000 Liter Milch jährlich wird zum 23 100 Mark Kin dergelder ſind 
h Otto Paulsen einer alten Dame, E eine Propinzialſtadt geſucht. Antritt von] Januar oder ſpäter zu pachten geſucht. „ im Ganzen auf gute 
> | Gel. Offerten werden unter 2544 in der |jofort. Meldungen unter 2626 in der Exp. Offerten an bie Meierei von Meſtin per] Landbeſttzun 


en zur 1. Stelle zu begeben. Mel⸗ 
bungen u. 2700 poſtlagernd Pelplin einzu, 


5 2 . . a en mn 


in Danzig, Hundeg. 81. |&rp. d. Ztg. erbeten. dieſer Ztg. erbeten. 


Hohenſtein, Reg.⸗Bez. Danzig erbeten. 


Die Verlobung unſerer Tochter Lina mit 
dem Herrn Emil Wollenberg aus 
Gneſen zeigen wir hierdurch ergebenſt an. 
n i. Pomm, 14. Octbr. 1876. 

„ Hirschwald u. Frau- 


Urwähler⸗Verſaumlung 
im 7. Bezirk. 


undegaſſe No. 15 bis 116, Hinter⸗ 
5 Ae Ketterhagergaſſe.) 


Den Empfang neuer Zusendungen 


eleganter franz. Costume-Stoffe 


erlaube ich mir ergebenst anzuzeigen, 
Gleichzeitig empfehle zu practischen Maus- und Promenaden-Kleidern, Tuniques eto. 


eine Partie rein wollener Cheviot-Stoffe Mrk. 1,60 p. Meter, 
2 2 z = Armures, in marine, marron und gris 
sarde Mrk. 1,25 p. Mtr., 
= =  Knikerbooker Mrk. 2 p. Mir, 
= = Schwerer Beiges croisé, glatt und gestreift, Mrk. 1,10 
pro Meter. 


Muster nach ausserhalb stehen gerne zu Diensten. 


MU. ANTEC. 
Feſten brüchich. Stichtorf 


Lina Hirsohwald. 
Emil Wollenberg. 
Verlobte. (2717 
Lauenburg i. Pomm. — Gneſen. 


Milität⸗Pädagoginm Berlin, 


Chriſtinenſtr. 4, Vorbereit. zum Offizier⸗ | 8 
Fähurichg⸗, Freiw. ꝛc. Examen. Vor⸗“ 

zügliche Lehrkräfte, gute und bill. Penſion. BE 
Proſp. d. d. Direction v. Rudolph, 
Major z. D. Höhne, Director. 5 


Schulbücher, Lexica’s 


und Atlanten, 
griechiſche und römiſche Claſſiker, gut er⸗ ww 
halten und gebunden zu herabgeſetzten ER 
Preiſen, ſowie ſümstliche Schulbücher Bi 
und Atlanten für das neue König⸗ 
liche Gymnaſium in den neueſten 
Auflagen und ſoliden Einbänden 


* . [4 
[in den Tunnel der Gambrinus - Halle 
4 | eingeladen. (2666 
4|Breitenbach. Dasse, Gibsone, 
| 6üttner. Kafemann, Karl. 
A| Kupferschwidt, Petschow. 
FAIR. Schirmacher. Wallenberg. 


Molkerei⸗Ausſtellung 
in Hamburg. 


Die landwirthſch. Centralvereine u. der 
Verband landwirthſch, Genoſſenſchaften in 
Dit u. Weſtpreußen ne auf der 
vom 28. Februar bis 4. März 1877 in 


empfiehlt billigſt die Buchhandlung von ai, Die Bernfeinlan-$ abıik ER tichtorfSanburg fattfind Wolfer.⸗Anoſtellan 
A. Trosien i N 5 I 2 von f ZEN empfing und empfiehlt ex Schuite frei vor eine Collektiv Austellung von Mol: 
A. u „Peterſiliengaſſe 6 1 rege cr & Krüger, Käufers Thür 41% T 8 En 1 der Prov. Preußen 
7 7 1742) anzig, zu veranſtalten. 
yo m 7 af J x i iv, \ 4 0 War z ie J { i⸗ t 
Dampfer-Verbindung eee ee eee 229 a ee 


Fußbodenlacke, trocken in 6 Stunden. 


Aufträge von netto 3 Kilo an werden prompt gegen 
Nachnahme ausgeführt. 


der Molk.⸗Brodnete wichtige Unternehmen 
durch zahlr. Betheiligung zu unterſtützen. 
Anmeldungen nimmt bis zum 15. 
Novbr. er. entgegen u Aumeldeformu⸗ 
lare verſ auf Verlangen Gencralf Kreis, 
Königsberg i. Pr. Mittel⸗Anger 4 u. 5. 


Das Exeentiv⸗ Gomite, 
Neuer Geſang⸗Verein. 


Dienſtag, Abends 8 Uhr, in der Aula 
ter S. Johannisſchule 


Generalverſammlung. 


Inſtrumenkal⸗Muſik⸗Perein. 


Montag, 7 Uhr Abends, 
bei Hrn. Frank, Brodbänkeng. 44, 
FFC 


Danzig — Stettin. 
Dampfer „Stolp“, Capt. Marx, ladet 
von hier nach Stettin. 
Süter-Anneldungen nimmt entgegen 


n 


Rand Prowe. 


Dis Urwähler des 8 Wahl: Bezirks 

Hause dne Gr. Krämergaſſe, Mag⸗ 
kauſchegaſſe, Röpergaſſe, Anker ſchmiedegaſſe, 
Berholdſchegaſſe, Kürſchnergaſſe, Gr. Hoſen⸗ 
nähergaſſe) werden hiermit eingeladen, ſich 
zu einer Beſprechung über die bevorſtehende 
Wahl von Wahlmännern 

Montag, den 16. October, 
Abends 7 Uhr, 

im oberen Sarle der Concordia, 
Langenmarlt 15, 2. Etage, zu ver⸗ 
ammeln. 

Danzig, den 14. Dctbr. 1876. 
J. H. Brandt. Gustav David- 
sohn. J. A. Dirschauer. A. Fast 
Albert Gelhorn. Jul. Holtz. 
Thu A Jantzen. Lipmann. Ed. 
Meltzer, Herrm Prina, Rob. 
Wegner. Hugen Wirthschaft. 


Urwähler⸗Verſammlung. 


Die Urwähler des 10. Bezirks, beſteh. 


si) - Ferd 
8 


Pferdeberlooſung 
zu Brandenburg. 
Ziehung 


am 31. d. M. Oelbr. E 


Hauptgewinn: eine vierſpännige 
Egnipage, Werth 10,000 Mark. 
50 edle Pferde im Werthe 
von 75,000 Mark, und 1000 
ſonſtige werthvolle Gewinne. — Looſe 
a 3 Mark 115 beziehen durch N 
5 A. Molling, General⸗Debit 


Im Schützenhaus-Saal 


findet am Sonnabend, den 28. Ootober or., Abends 7 Uhr, 


grosses Concert 


statt, in welchem Frau Pauline 


LUCCA 


auf ihrer Abschieds-Tournee 
und die Herren B. Oossmann, Cellist, Professor des Conservatoriums zu 
Moskau, Dr. Otto Neltzel, Pianist, und Waldemar Meyer, Kammer- 
musikus, Violinist, mitwirken werden. 


EN 


9 So eben empfing und empfehle 
Leipziger Lerchen. 
Hochachtungsvoll 


Julius Frank, 
VBrodbänkengaſſe No. 44. 


aus der Brodbänkenugaſſe, Frauengaſſe, 
5 Pfaffengaſſe, kl. Hoſennähergaſſe, wer⸗ 


Ba 
i Als Wänlmä 7 „ 16. er. 
PROGRAMM: | VE 
bu 


in Hannover, ; 
und Oscar Seiffert, Danzig, 


Dundegaſſe 65, l. Erster Theil. Brodbänkengaſſe 44, ergebenſt eingeladen. 


NT 


.cc cc 


DENE eee 1. Trio in en 9 b) 33 e) 2 d) Finale Mendelssohn. Biber. Bischoff. Hein, Töplitz. 
DEE an a YET RA RE D N 2 err * N E 
ee Er 2. Adagio aus der Oper Die Allee £ ae .. Meyerbeer. XI. Urwahl⸗Bezirk, Holsteiner Austern, 
u 2 / / Ar," 4 0 F auline Luoca. 
2. G. Ogansfi, Berlin, Meranderftcafe 56. f 3. Chaconne, Solo für Violine oe 2222 een. Bach, umfaſſend die Straßen Jopengaſſe Gr. Scharr⸗ Lebende Hummer 
N B art: Erz eügun 98. % Herr Waldemar Meyer. machergaſſe, Kohlenmarkt, Korkenmachergaſſe, * 
5 * = 4 | SI Norma RT en rate „ Sbopin. Pfarrhof, Ziegengaſſe, Kl. Krämergaſſe Hallen⸗ R Denzer 
Pomade, b) Geben ee ee Cossmann, Wa 1 de en den Wahl laben 2703) 2 be 
4 err B. Cossmann. f > 85 
A Doſe 3 ., halbe 5. Zwei Lieder der m aus dem „Trompeter von Säckingen“ Riedel. u 42 Urwähler des oben bezeichneten Be⸗ Martin S 
Doſe 1 K. 50. Dieſes Frau Pauline Lucoa. 80 ’ 
tosmetifche Schönbeits Zweiter Theil. Montag, den 18. Oetbr. er., Oongert-Salon 
mittel iſt jungen Leuten EL EN RR Mendelssohn. Abends 7 Uhr, in Jäschkenthal,. 
ſchon von 16 Jahren rr a SEE Liszt. nach dem hinteren Saale der 1. Etage des Sonntag, den 15. October: 
en ganz beſonders zu Herr Dr. Neitzel. Hauſes Brodbänkengaſſe No. 44 hierdurch er, 
5 * 925 Ela Ba be #163 7. Romance T S en Reh Eu gel. Drewitz. Dr PER A CONCERT 
Kr 3 . 7 rau Pauline Luooa, . NEN: : 5 
Ne nes iſt. s [ a) ege nde... Wieniawski. F. Haaſelau. Gerichtsrath Hewelcke. 2 9 
Erfinder Nothe & Co., Berlin. kj ß ĩð⁊vß ee Vieuxtemps. Ollendorff. Alex. Prina. ausgef. vonder Streich⸗Capelle des 3. Oſtpr. 
Niederlage in Danzig bei Albert Herr Waldemar Meyer. J. H. Stobbe. Albert Voigt. Grenadier⸗Regiments No. 4. 
5 rlage jig y Ki 
4 Neumann. 0778 9. Arie Hu 2 gie Br (0 mio Fernando) ... Donizetti. W. Wualckew. Entree 30 Bunte ar Kinder 10 3 
ö 7 er rau Pauline Lucca. 0 N 
TCC Chopin. 1 Ih K Bei günſtiger Witterung ſindet der 
Damen- itzhüte Herren Cossmann und Dr. Neitzel. = 12. Wah 3u „ 1. Theil im Garten ſtatt. 
. 5 ‘ 2696) H. Buchholz. 
? Die liberalen Urwähler obigen Bezirls, 


werden Uher gewaſchen, 


. 


Der Concertflügel von C. Bechstein ist ans dem Magazin des umfaſſend die Seifengaſſe, Brockloſen⸗ 


A 
Herrn G. Woykopf. 0 
Billete, à 6 Mark, 4 Mark und 2 Mark, sind in der Buch-, Kunst- und ale ee er 1 


Musikalien-Handlung von F. R. Weber, Langgasse No, 78, und be 288 Bootsmannsgaſſe, werden hiemit zu einer 


gefärbt am moderniſirt inden 
ee von n. — 5 25 au e — 4 
ugust Hoffmann, mer EEE Konian, 16. Detbr. er., 
FERIEN —e ant n ee 
Der diesjährige 


Theater-Anzeige. 


Sonntag, den 15. October. (2. Ab. No. 5.) 
Die Reiſe durch Berlin in 80 
Stunden. W in 3 Acten 
(7 Bildern) von H. Salingré. Muſik 
von Lehnhardt. 

Montag, den 16. October. (2. Ab. No. 6.) 
Die Afrikanerin. Große Oper in 

5 Acten von Meyerbeer. 

Dienſtag, den 17. October. (2. Ab. No. 7.) 
Die Daniſcheffs. Schauſpiel in 4 
Acten von Pierre Nevsly. 


Frei 


Abgeordnetenwahl, ergebeuft eingeladen. 
Robert "Bartsch. 


Behufs Aufſtellung der Wahlmänner zur 
Petroleum 


arten 3 (2556 3. ©, Bernicke. M. Depner. |Mittos, ben 18. Deiober, (0. b No. 8) 
26 MH. Döllner, acob und ſeine Söhne, 
Carl Treitschke, nn 7 3 Acten von Mehul. Voter; Sins 


Partie Piquet. Luſtſpiel in 1 Act. 
Donnerſtag, den 19. October (2. Ab. No g.) 
Zum erſten Male: Die Erbin von 
Maurach. Schauſpiel in 5 Acten 
von E Pirazzi. 
Freitag, den 20. October. (2. Ab. No. 10.) 
Don Juan. Oper in 2 Akten von 


Mozart. 
Sonnabend, den 21. Dctbr. (Abonnem. susp.) 
(Zu halben Preiſen.) Maria 


Stuart. Trauerſpiel in 5 Aeten von 
Schiller. 


— — 


Operntente 3. Afrikanerin 


leihweiſe a 10 Pf. 
ex. Goll, C5 8 
Selonke’s Theater. 


Sonntag, den 15. October: 


Grosse Matiné. 


11 Uhr. Ende 1 
N Entre 50 Br 105 
F. J. Selonke. 


eee Ausverkauf, 
ondeischn harton, = > 
u bt, wollener und halbwollener 
kan: neues Tach, See a Sid 5 werden zu einer Beſprechung behnfs Auf⸗ 


3 & ſtellung der Wahlmänner auf 
KE er 0 E * Montag, den 16. Oetober, 
tür Baarzahlung. (2492 2 Abends 7 uhr 


13. Atwahlbezirk. 


„Heilgegeifigaſſe, Goldſchmiedegaſſe, Kohlen⸗ 
gaſſe, Laternengaſſe, Faulengaſſe.) 
Die liberalen Urwähler obigen Bezirks 


pr. netto 100 Ko, freo. Cöpenick, 2% Seto. 


om Morgen des 16. Oelbr, iſt vom ] Sciligegeiſtgaſſe 107, Reſtaurant Müller 
: denen Rein, täglich 2 Wel beginnt 8 (rüber Johannes), 1 Treppe boch, ein⸗ 
riſche Milch, frei Thüre Danzig, für M N) O geladen. 

17 ro Liter zu haben. U 5 = H.Drahn. C.Csmm. W.J.Hallauer, 
det öſtente der Pran Aeitellumgen Zul D utag, den 16. cto ber A. Helm. Ernst Jobelmann. 
2388) Bertram. 72 J. Kickbusch. J. Kullmann. 


15.000 % werden zur I. Stelle auf FR ® 
ein Ziegelei⸗Grundſtück mit 117 Morgen 
bee ee Geht | . Hirschwa 0., 
eiher wollen ihre Adr. in der Exp. dieſer J 7 
Ztg. unter 2571 niederlegen. dun Langgaſſe 79. (2669) 79. Langgaſſe. 


Die liberalen Urwähler g 
e Wahlbezirks, entha ie miede⸗ - 
gaſſe . * gr. = A - Montag, den 16. October, 


Katharinen « Kirchhof und Kath. Kirchhofſteg, 8 — Abends 8 Uhr 
Platz an der großen Mühle, werden erſucht, F A % i f 
behufs Wahl von Wahlmännern, der Ver⸗ & II S A IOm . 


aan tag, den 46. 5. W., Dienſtag, den 17. October 1876, Vormitt. 10 uhr, Bea e n Lo eg Ge 


Otto Porsohmann- 
Eduard Stobbe. R. Toerkler. 


Tie ürmwähier-Borber- 
5 8 15. W. irks, be⸗ 
22 Sammlung chend aus 4 3 
der Tangnetergaſſe, und aus den Häuſern 
Breitgaſſe 39—98 incluſtve, findet 


Sonntag, den 15. October. Zweites 
Gaſtſpiel der berühmten Gailtänzer Wesel. 


f NE is⸗ 3 ten: und 2 

Abends 61, Uhr, beizuwohnen. (2708 | auf dem Hofe der Herren F. Boehm & Co. mit einer pr. „Nordstjern“, Capt. haunis, Drehere, _Beterfil Hof) | haft Thielgo Blondin und Rud. 

De Uhrwöbler der nation liberalen Johannsen, angelommenen Ladung Fettheringen und zwar; e ee, ey a Braatz 1 5 Eleven in ihren unüber⸗ 
Partei. des 38. Stadtbezirks (Lang: große Kaufmanns⸗Heringe KKK ſamm lung im Locale des Herrn . 7 Le e Debüt der Sängerin 

22 85 . Beben we on 4 — » 10 Wodekindt, Langebrüde 82 —2 bes Teneriften Hrn erwog aus Fer 

tag, den 16. d. Mis, en r, betr. ctober 5 a Alle 

Feſiſtellung der Wahlmänner für bie 1,6 dito dito KK,, (oben), Montag, dem I burg. — U. A.: Die Schwäbln. Luftipiel. 


Abends 7 Uhr, ergebenft eee Eine verfolgte Unſchuld. Poſſe 


u. 3 Abtheilung in der Barbaraſchule dito Mittel⸗Heringe K . i el 
is ge ei 8 7 1 ler⸗Ver ammlung. grade e beſte. Euftfpiel — Der 
_Beinrieh. Pudier Wetzel Mittel-Heringe M., Urmähler des = Bezirks, befteh. B aler: Ser Wen ee 
eee e Chriſtiana⸗Herin E 0 aus ver Johannis gaſſe, Schelbenritterg, ausgeführt von Herrn Thlolge Blondin. 
75 f 2 ge b. Zapenbelanfle, Sunteronfie Wehen 1 = 3 — Sins smei. 9 Pen 
5 Danziger Geſang⸗Verein 2607) Mellien. Ehrlich: e Montag, 16. er., Abends 5 ee ungen, ausgeführt von 


0 im . ————ß———ů——— pc a anf in die Conditorei des Hrn. Winter 
5 int! ne hoch muſik id. I 12,000 & werden zur 1. Stelle auff Mbe in ) 
53 1 E ſucht Siebung ag Gez eherin A Ge⸗ ein neues Fabre, Grandſtich geſucht. Gef. Drehergaſſe 2 e 
F „ ehcchafterin. Gef. Adr. werben unter 2038 Adr. von Selbſtdarleihern werden unter Anger. 4 ig 97 . Sommer: 
eee eee eee eee in der Erp. d. 3'g. erb. 2569 in der Exp. d. Ztg. erb. 2714 eld, Plehn, 


er Gael 
Wear un e n e e 
ru a x ma 
ing Danzig. 


69 J 


